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KUNST
HANDWERKERMARKT

1. MÄRZWOCHENENDE

Goldenstedt
Marienschule und Bürgersaal

Marienstraße 5, 49424 Goldenstedt

Samstag: 14.00–18.00 Uhr
Sonntag: 10.00–17.00 Uhr

Veranstalter: LEB/GuT Goldenstedt, Tiefer Weg 14, 49424 Goldenstedt
Telefon: 0 44 44/2760 – E-Mail: Kunstmarkt@HWH-Goldenstedt.de

Gemeinde Goldenstedt
Hauptstraße 39
49424 Goldenstedt

www.goldenstedt.de

Familienfreundlichkeit:
Bündnis für Familie e. V.
Waldkindergarten
Kinderkrippen
Jugendparlament
Aktives Vereinsleben
Ferienbetreuung

Naturnahe Erholung:
Erholungspark Hartensbergsee

Hunte-Informationszentrum
Haus im Moor (NIZ)

Goldenstedter Aqua-Tours
Attraktives Radwegenetz

Urwald Herrenholz

Telefon: 04444/2009-0
Fax: 04444/2009-77
info@goldenstedt.de
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Diealte Schule imFleckenCor-
nau steht zum Verkauf. In der
Sitzung des Rates der Gemein-
de Drebber erklärte Verwal-
tungschef JürgenLübbers, dass
der Vertrag mit dem sozialen
Hilfswerk Sulinger Land nicht
verlängert werden soll.

Schießsportliche
Erfolge geehrt

Schützenverein Wohlstreck zeichnet aus
Ein gutes Ergebnis erzielte

auch Karin Meyer bei den
Landesmeisterschaften im
Wettbewerb Luftgewehr Auf-
lage. Aufgrund ihres guten
Vorergebnisses nahm sie an
den Deutschen Meisterschaf-
ten inDortmund teil, heißt es
in der Mitteilung weiter. Dort
habe eine große Konkurrenz
geherrscht. Meyer erzielte
dennoch einen guten Mittel-
platz.
Bei den Meisterschaften

des Deutschen Schützenbun-
des haben auch einige Schüt-
zen aus Wohlstreck durch ih-
re guten Ergebnisse das Meis-
terschützenabzeichen des
Deutschen Schützenbundes
erringen können. Dies waren
Bianca Meyer, Karin Meyer,
Walter Meyer, Uwe Müller,
Nicole Pohlmann und Sieg-
fried Brockmann.

Wohlstreck – Sportleiter Peter
Brandt und Jugendleiterin Ni-
cole Pohlmann haben bei der
Generalversammlung des
Schützenvereins Wohlstreck
einige schießsportliche Erfol-
ge vermeldet. Bei den Be-
zirksmeisterschaften sowie
Rundenwettkämpfen haben
die Wohlstrecker Schützen
etliche vordere Plätze errun-
gen, wie der Verein in einer
Presseinfo mitteilt.
Aufgrund der guten Vorer-

gebnisse erfüllten auch eini-
ge Schützen die Vorausset-
zungen zur Teilnahme an
den Landesverbandsmeister-
schaften des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes. Hier
war Schülerin Jule Pohlmann
mit der Lichtpistole beson-
ders erfolgreich. Sie sicherte
sich in ihrer Schülerklasse
den 2. Platz.

Die Führungsschiene des Schützenvereins Wohlstreck mit sei-
nen Geehrten. FOTO: VEREIN

Ortskern und
Brücken-Varianten
Barnstorf – Zur nächsten Sit-
zung des Ausschusses für Pla-
nung, Umwelt und Verkehr
lädt die Samtgemeinde
Barnstorf für Dienstag, 27. Fe-
bruar, um 18 Uhr in den Rats-
saal ins Rathaus ein. Auf der
Tagesordnung steht eine Bau-
leitplanung der Gemeinde
Barnstorf im beschleunigten
Verfahren für den Bebau-
ungsplan Nr. 40 „Ortskern (3.
Änderung)“. Außerdem be-
fassen sich die Ausschussmit-
glieder mit einer Varianten-
untersuchung für einen Er-
satzneubau des Brückenbau-
werks „Walsener Teiche“.

Schulbezirke sind beschlossene Sache
Entscheidung spaltet einige Fraktionen: Samtgemeinderat stimmt dafür

ihnen damit Flexibilität und
bauen Bürokratie auf. Ich be-
fürchte, dass wir damit die Si-
tuation nur noch schlimmer
machen“, sagte er.
Nils Winter (SPD) merkte

an, dass für ihn das Stichwort
Beruf und Familie in diesem
Kontext wichtig ist. „Ich er-
kenne das Problem nicht.
Freiheit ist ein hohes Gut.
Was sollen die Familien ma-
chen, bei denen der Arbeits-
platz in einer anderen Rich-
tung liegt als die Grundschu-
le?“, sagte er.
Frederike Schierholz

sprach für die FDP-Fraktion:
„Auch wenn wir für Freiheit
sind, sprechen wir uns für
Schulbezirke aus. Das Losver-
fahren, nach dem Schüler
momentan Schulen zugeord-
net werden müssen, ist unbe-
friedigend für uns.“
Das Hin und Her ging aber

noch weiter. Ratsmitglied Dr.
Josef Langenberg (CDU)
sprach sich gegen Schulbezir-
ke aus. Sein Argument: „Es ist
nicht die Aufgabe der Politik,
Eltern vor sich selbst zu
schützen.“ Zuletzt meldete
sich Indra Diering (WGB) zu
Wort: „Schulbezirke sind der
Regelfall und eine gute Lö-
sung für Barnstorf.
Die anschließende Abstim-

mung fiel weniger knapp
aus, als man aus der Diskussi-
on vermuten konnte: 17 Rats-
mitglieder stimmten für die
Wiedereinführung von
Schulbezirken in der Samtge-
meinde Barnstorf. Neun wa-
ren dagegen.

nerin auf: „Die, die betroffen
sind, sind dafür. Dem sollten
wir uns anschließen“, sagte
er.
Dass das so nicht ganz

stimmt, verdeutlichte Holger
Rabbe (CDU). Er merkte an,
dass die Eltern der Krippen-
undKitakinder sich gegen die
Schulbezirke ausgesprochen
hatten. Das bestätigte ihm
auf Nachfrage Frauke Brü-
ning. Sie seien es auch, die
künftig wirklich von den
Schulbezirken betroffen sein
würden. „Das ist ein deutli-
ches Zeichen. Wir nehmen

sönlich bin für Schulbezirke,
weil es dadurch für die Ver-
waltung einfacher wird zu or-
ganisieren“, sagte er. Einig
seien sich die Grünen, wie
Fraktionsvorsitzende Elke
Oelmann betonte. Sie seien
für Schulbezirke, unter ande-
rem weil sich der Samtge-
meinde-Elternrat und die
Grundschulen einig wären.
Auch die Wählergemein-
schaft spreche sich für die
Wiedereinführung der Schul-
bezirke aus. Fraktionsvorsit-
zender Henning Hagedorn
nahm den Ball seiner Vorred-

damit den Eltern die Wahl-
freiheit nehmen“. Die Sozial-
demokratin Patricia Staebe-
ner-Aumann sagte: „Die Ar-
gumente für Schulbezirke
sind stimmig. Dadurch kön-
nen Eltern besser planen und
Schulen haben Klarheit über
die Zahl der Schüler. Die
Wahlfreiheit wird jetzt schon
durch die Kapazitäten der
Grundschulen beschnitten“.
Auch Ludolf Roshop (CDU)

erklärte, dass die Entschei-
dung über die Schulbezirke
in seiner Fraktion kontrovers
diskutiert wurde. „Ich per-

VON EDGAR HAAB

Barnstorf – In der Samtge-
meinde Barnstorf gelten ab
dem Schuljahr 2025/26 wie-
der Schulbezirke. Dafür ha-
ben die Mitglieder des Barns-
torfer Samtgemeinderates
während ihrer Sitzung am
Donnerstagabend gestimmt.
Einstimmig oder gar tonlos
ist dieser Tagesordnungs-
punkt allerdings nicht vom
Tisch gekommen. Selbst in-
nerhalb der einzelnen Frak-
tionen gab es bei den Mitglie-
dern Für- und Widerstim-
men, die ihre Entscheidun-
gen auch begründen wollten.
Alle drei Grundschulen der

Samtgemeinde Barnstorf hat-
ten die Einführung von
Schulbezirken in der Samtge-
meinde Barnstorf vorgeschla-
gen (wir berichteten). Was
das konkret bedeuten würde,
zeigte Frauke Brüning, Fach-
bereichsleiterin Soziales und
Ordnung, während der Sit-
zung mit einer Darstellung
auf. Diese hatten die Grund-
schulleiterinnen auf Wunsch
einiger Ratsmitglieder ent-
worfen.
Im Anschluss lieferten sich

die Ratsmitglieder einen re-
gelrechten Schlagabtausch.
Während die einen ihre Ar-
gumente für die Schulbezir-
ke darlegten, begründeten
andere ihre Sichtweise gegen
das Vorhaben. Den Aufschlag
machte SilkeHusmann (SPD):
„Wir sind uns in der Fraktion
nicht einig. Die Mehrheit ist
gegen Schulbezirke, weil wir

Die Schulbezirke richten sich künftig nach den Gemeindegrenzen. Damit haben Eltern ab
dem Schuljahr 2025/26 nicht mehr die freie Wahl, an welche Grundschule sie ihre Kinder
schicken. FOTO: EDGAR HAAB

Frühjahrsputz
auch in Drebber

Drebber – Auch die Gemeinde
Drebber beteiligt sich am
Samstag, 9. März, an der
Müllsammel-Aktion der
AWG (wir berichteten). Von 9
bis 12 Uhr sind alle Bürger,
Vereine und Institutionen
zum Frühjahrsputz aufgeru-
fen. Ein Container steht laut
Gemeindebürgermeister
Friedrich Iven auf dem Hof
der Firma Adolf Wragge. Er
merkt zudem an, dass sich
Teilnehmer rechtzeitig bei
ihm melden sollen, um Aus-
rüstung, wie Müllsäcke zu er-
halten.

Kontakt
05445/9844812
0171/8229558

-ANZE IGE-


